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Methode Schiffeversenken 

 
ca. 45 Minuten 

 
1 Ausbilderin oder Ausbilder  

 
7  Personen 

 

 Materialkarte Schiffeversenken  

 2 HRT  

 1 Rufgruppen DMO 

 6 Schokoriegel  

 Folienstifte (abwischbar) 

 2 Räume 

 

 

 

Die Teilnehmenden… 

 übermitteln Gefahrgutkennzeichnungen eindeutig. 

 bedienen ein HRT, inklusive eines Rufgruppenwechsels und gestalten 

Funksprüche nach den Grundsätzen der DV 810. 

 arbeiten mit anderen Einsatzkräften zusammen. 

 

 

 

 Materialkarte Schiffeversenken ausdrucken und einlaminieren. 

 Aus der Lerngruppe zwei Teams bilden. 

 Rufgruppe einstellen. 

 In jeden Raum jeweils Spielplan A und B, 2 ganze Schokoriegel und 2 halbe 

Schokoriegel bereitlegen. 

 

Kompetenzen 

Vorbereitung 
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Die Aufgabe wird gespielt wie das Gesellschaftsspiel „Flottenmanöver“. 

Die Teams platzieren auf dem Spielfeld A ihre „Schiffe“ (Schokoriegel). Die Flotte besteht 

aus 2 großen und 2 kleinen Schiffen. 

Die Schiffe dürfen nur waagerecht und senkrecht angeordnet werden und dürfen nicht 

direkt aneinander liegen.  

Über Funk fragen die Gruppen sich gegenseitig nach möglichen Positionen der Schiffe. 

Anders als bei dem Gesellschaftsspiel werden die Positionen nicht über Koordinaten aus 

Zahl und Buchstabe abgefragt, sondern über die Beschreibung der 

Gefahrgutkennzeichnung.  

Bsp.: „Habt ihr ein Schiff auf dem Feld mit folgendem Piktogramm – Quadrat auf Spitze 

stehend, grün, mit schwarzer Gasflasche und schwarzer Ziffer 2?“ 

Bei einem Treffer ist die Gruppe erneut an der Reihe. Geht der Schuss daneben wird 

gewechselt. 

Treffer oder Fehlschüsse werden auf dem Spielfeld B mit dem Folienstift dokumentiert 

(z.B. „O“ für Fehlschuss und „X“ für Treffer).  

 

Die Ausbilderin oder der Ausbilder verfolgt die Kommunikation beider Gruppen in Bezug 

auf die Übermittlung der Gefahrgutkennzeichnung.  

 

 

Die Teilnehmenden reflektieren ihre persönliche Lernerfahrung und identifizieren positive 

und negative Aspekte bei der Umsetzung.  

Probleme werden mittels kollegialer Beratung in der Gruppe besprochen und 

Handlungsalternativen entwickelt. 

 

Reflexion 

Durchführung 


